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Ablauf



• Bitte gehen Sie auf www.menti.com

• Geben Sie den Code 6781 6709 ein

• Beantworten Sie die drei Fragen

• Oder über den Link im Chat

• → Ergebnisse der Umfrage

Drei Fragen an Sie….

http://www.menti.com/
https://www.mentimeter.com/app/presentation/alo3qtfotvv1ngv2km7cm42uqsq9gamc


Teil 1: 

Das Projekt in 
Kürze



Ausgangslage Projekt Beteiligungskultur

• Bedarf nach «neuen» sozialen Beziehungen durch Umzug in Alterssiedlung und kleiner 

werdendes soziales Netz im Alter

• Mit Beteiligung Lebensqualität erhöhen, Gesundheitsprävention, individuelle Autonomie 

stärken

• Zunehmende Wichtigkeit von Beteiligung in Altersstrategien, Gesundheitsstrategien, 

rechtliche Konventionen (z.B. UN-Behindertenrechtskonvention)

• Potential für mehr Beteiligung in Alterssiedlungen



Was sind Alterssiedlungen?

• Siedlungen mit Wohnangeboten spezifisch für ältere Menschen

• Selbstständiges Wohnen in der eigenen Wohnung

• Hindernisfreie Bauweise

• Alltagsnahe Dienstleistungen (Spitex meist in der näheren Umgebung u.a.)

• Teilweise mit Siedlungsassistenz



Verschiedene Stufen von Partizipation:

• Informiert werden

• Anhörung

• Mitbestimmen/Mitentscheiden

• Selbstorganisation/Selbstverwaltung

Was verstehen wir unter «Beteiligung»?



• Frage: Wie gelingen Partizipationsprozesse in Alterssiedlungen?

• Projektanlage: gemeinsam mit Bewohner:innen Beteiligungsprozesse initiiert, 

ausprobiert, evaluiert, entwickelt

• Zielgruppe: Bewohner:innen in Alterssiedlungen und insbesondere schwer erreichbare 

Personen

• Ziel: «Methodenkoffer» für Bewohner:innen von Alterssiedlungen zur Förderung von 

Beteiligung

• Laufzeit: 2020 bis 2023

• Förderung: Age-Stiftung

• Projektteam: Barbara Baumeister, Sylvie Johner-Kobi, Kushtrim Adili

Eckdaten zum Projekt



Fünf Alterssiedlungen: 
Unterschiedliche Rahmenbedingungen

• Trägerschaft: 

Kriterium Verteilung (Anzahl Siedlungen in Klammern)

Stadt/Land Städtischer Kontext (2)

Agglomeration (2)

ländlicher Kontext (1)

Begleitung vor Ort Mit Siedlungsassistenz (2)

Ohne Siedlungsassistenz (3)

Infrastruktur Mit Gemeinschaftsraum (4)

Ohne Gemeinschaftsraum (1)

Trägerschaft Stiftung (2)

Gemeinde (1)

privat (1)

Genossenschaft (1)



Projektablauf:
4 Module

Modul 1: 

Grundlagen

• Literatur- und Projektrecherche

• Auswahl von 5 Alterssiedlungen

Modul 2: 

Bedürfnisse

• Kick-Off in Siedlungen (wegen Corona in angepasster Form)

• Interviews mit Siedlungsverantwortlichen und Trägerschaften

• Gruppendiskussionen und Einzelinterviews mit Bewohnenden

Modul 3: 

Interventionen

• Präsentation der Ergebnisse Modul 2

• Von ZHAW initiierte Veranstaltungen (Werkstätten, Spielnachmittage u.a.)

• Planung und Durchführung Beteiligungsaktivitäten durch Bewohner:innen

Modul 4: 
Methodenkoffer

• Entwicklung Methodenkoffer



Beteiligung fördern: Wie geht das?
Entwickelte Hilfsmittel und ein Erfahrungsbericht



Teil 2:
 
Beteiligung 
fördern: wie geht 
das?



Beteiligung ins Rollen bringen



Leitfaden für Fachpersonen



• Erkenntnisse aus dem Projekt: 

• Unterschiedliche Verständnisse von Beteiligung bei Siedlungsverantwortlichen

• Unterschiedliche Zielvorstellungen: Beteiligung als unnötig, «nice-to-have» oder als 

wesentlich für Lebensqualität

• Empfehlungen: 

• Commitment der Trägerschaft wichtig

• gemeinsames Beteiligungsverständnis entwickeln und flexibel halten

• Hilfsmittel: Stufenmodelle von Partizipation/Beteiligung

Schritt 1: 
Gemeinsames Verständnis schaffen



• Erkenntnisse aus dem Projekt:

• Geschichte der Siedlung beeinflusst Bedürfnisse der Bewohner:innen

• Heterogenität der Bedürfnisse

• Empfehlungen: 

• Informationen über die Mieterschaft (Bedürfnisse/Interessen/Potenziale)

Gründe für Beteiligung bzw. Nicht-Beteiligung

• Verschiede Zugangsmöglichkeiten

• Zeitnahe Umsetzung

Schritt 2:
Bedürfnisse klären 



Geschichte der Siedlungen:
Bedürfnisse der Bewohner:innen



• Erkenntnisse aus dem Projekt: 

• Es braucht «Köpfe»

• Mögliche Kontaktpersonen: Soziokulturelle Fachpersonen vor Ort 

(Siedlungsassistenzen), andere Kontaktpersonen vor Ort (Hauswart, Spitex u.a.), 

Bewohner:innen

• Siedlungen mit Siedlungsassistenz: bessere Ausgangslage für Beteiligungsprozesse

• Empfehlungen:

• Erwartungen an Kontaktpersonen klären und transparent kommunizieren

• Regelmässige Überprüfung und gegebenenfalls Anpassung der Aufgaben von 

Kontaktpersonen

Schritt 3: 
Kontaktpersonen benennen



• Erkenntnisse aus dem Projekt: 

• Es braucht gemeinschaftlich nutzbare Räume, damit Aktivitäten entstehen können

• doch: auch wenn Räume da sind, werden diese nicht immer genutzt

• Empfehlungen: 

• Gemeinschaftsraum in der Siedlung einplanen

• Räume mit den Bewohner:innen planen und einrichten

• Siedlungen ohne Räume: Zwischenbereiche und Aussenbereiche nutzen

Schritt 4: 
Gemeinschaftsräume gestalten



• Erkenntnisse aus dem Projekt:

• Kick-off-Anlass organisieren: Offene Entwicklungsphase

• Interessensgruppen bilden: Zusammenarbeit klären

• Ideenskizzen entwickeln: Aktivitäten umsetzen

• Empfehlungen: 

• Ideenkarten «Lebendige Siedlung: Aktivitäten gemeinsam gestalten»

Schritt 5: 
Partizipation lernen, Aktivitäten entwickeln



Werkzeug für Bewohner:innen:
Lebendige Siedlung: Aktivitäten gemeinsam gestalten



Werkzeug für Bewohner:innen:
Hinweiskarte: Ideen entwickeln



Werkstatt: 
Entwicklung Angebote



• Erkenntnisse aus dem Projekt:

• Einmalige Aktionen bringen wenig

• Bedürfnisse und Zufriedenheit der Teilnehmenden erfassen und die Perspektive der 

Mitglieder einer Interessensgruppe/ eines Organisationsteams berücksichtigen. 

• Empfehlungen: 

• Evaluation von Veranstaltungen: Fragen für einen Fragebogen

• Leitfragen zur Selbstevaluation (bezogen auf Aktivitäten, bezogen auf die 

Zusammenarbeit)

Schritt 6:
Beteiligungskultur verankern



Einmalige Aktionen bringen wenig:
Kontinuität schaffen



Werkzeug für Bewohner:innen:
Hinweiskarte: Wie bleiben wir dran



• Erkenntnisse aus dem Projekt:

• Gefässe werden oft nur von bestimmten Gruppen genutzt

• Dies liegt häufig an: fehlender Bedürfnisorientierung, fehlender Hindernisfreiheit der 

Angebote, fehlender Niederschwelligkeit, unverständlicher Kommunikation

• Anregungen fürs gute Gelingen:

• Vertrauenspersonen für den Kontakt nutzen

• Über verschiedene Kanäle informieren, Reminder einplanen

• Niederschwelligkeit garantieren

• Kostenlosigkeit des Angebots garantieren

• Kontinuität schaffen→ Vertrauen

Querschnittsthema I:
Beteiligung für alle ermöglichen



Erreichbarkeit: 
Reminder und Kontinuität



Werkzeug für Bewohner:innen
Hinweiskarte: Interessierte erreichen 



• Erkenntnisse aus dem Projekt:

• Angst vor Kritik

• Auf Einzelpersonen setzen

• Missverständnisse, Unbehagen und Konflikte

• Anregungen fürs gute Gelingen: 

• Verantwortung verteilen

• Nachfragen und moderieren

Querschnittsthema II: 
Herausforderungen der Partizipation



Angst sich zu exponieren:
Verantwortung gemeinsam tragen



• Erkenntnisse aus dem Projekt: 

• Insbesondere im städtischen Kontext gibt es in der Regel viele Angebote in 

unmittelbarer Nähe von Alterssiedlungen (von Quartiervereinen, Alterszentren u.a.)

• Es braucht Kontaktpersonen, die die Verbindung mit diesen Angeboten herstellen

• Anregungen fürs gute Gelingen: 

• Angebote und Akteur:innen in der Nähe identifizieren

• Kontakte zu den Trägerschaften dieser Angebote suchen

• →Synergien mit externen Angeboten nutzen

• →Zusammenarbeit mit Freiwilligen und Angehörigen

Querschnittsthema III: 
Vernetzung



Teil 4: 

Diskussion



Publikationen und 
Produkte



Johner-Kobi, Sylvie; Baumeister, Barbara; Adili, Kushtrim, 2023. Gemeinsam statt einsam: Beteiligung in Alterssiedlungen 

fördern: ein Leitfaden für Fachpersonen. Zürich: ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften. Verfügbar 

unter: https://doi.org/10.21256/zhaw-28688

Johner-Kobi, Sylvie; Baumeister, Barbara; Adili, Kushtrim, 2023. Gemeinschaftsleben aktiv gestalten: Erfahrungsbericht zum 

Projekt "Förderung einer Beteiligungskultur im organisierten Wohnen: Entwicklung eines Methodenkoffers Partizipation". 

Zürich: ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften. Verfügbar unter: https://doi.org/10.21256/zhaw-

28689

Johner-Kobi, Sylvie; Baumeister, Barbara; Adili, Kushtrim, 2023. Lebendige Siedlung: Aktivitäten gemeinsam gestalten. Zürich: 

ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften. Verfügbar unter: https://doi.org/10.21256/zhaw-28820

Johner-Kobi, Sylvie; Baumeister, Barbara, 2022. Beteiligung älterer Menschen im Wohnquartier: Heterogenität adressieren . In: 

Haunberger, Sigrid; Kehl, Konstantin; Steiner, Carmen, Hrsg., Freiwilligenmanagement in zivilgesellschaftlichen 

Organisationen : Anwerben, Begleiten und Anerkennen von freiwilligem Engagement im Alter. Zürich: Seismo. S. 219-

237. Verfügbar unter: https://doi.org/10.33058/seismo.30820

Johner-Kobi, Sylvie; Baumeister, Barbara; Adili, Kushtrim, 2022. Immer am Ball bleiben. Sozial : Magazin der ZHAW Soziale 

Arbeit. (16), S. 18-19. Verfügbar unter: https://doi.org/10.21256/zhaw-24448

Publikationen
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https://doi.org/10.33058/seismo.30820
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Kontakt

Barbara Baumeister (brra@zhaw.ch; Tel: 58 934 88 56 )

Sylvie Johner-Kobi (kobi@zhaw.ch, Tel: 058 934 88 48)

ZHAW, Soziale Arbeit

Pfingstweidstrasse 96

Postfach

8037 Zürich

mailto:brra@zhaw.ch
mailto:kobi@zhaw.ch
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